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Selsingen: Trauer um getötete Soldaten 

Von Andreas Klamm Sabaot

Selsingen / Berlin / Kabul. 9. April 2010. In Deutschland besteht eine Stimmung der Mischung 
von Gefühlen aus Trauer, Ohnmacht und Entrüstung. An einem der wichtigsten und höchsten 
Kirchen-Tage, der als solcher in Deutschland bekannt ist, wurden am Kar-Freitag, dem 2. 
April 2010, mindestens drei Soldaten der Bundeswehr und bis zu sechs afghanische Soldaten 
der Afghanischen National-Armee (ANA) getötet, acht weitere deutsche Soldaten schwer und 
mittelschwer verletzt sowie eine nicht bekannte Anzahl von Taliban-Kämpfern verletzt, die in 
der vergangenen Woche im Nord-afghanischen Kunduz schwere „Kriegs-ähnliche“ Feuer-
Gefechte führten. Am Freitag, 9. April, 14 Uhr findet die Trauerfeier in der Samtgemeinde 
Selsingen statt, die bis vor kurzem mit gerade einmal knapp 9.402 Einwohnern nur wenige 
Menschen bis zu den tragischen Ereignissen kannten. Durch die traurigen Ereignisse und die 
Trauer um die drei getöteten Soldaten, Hauptfeldwebel Nils B. , Stabs-Gefreiter Robert H. 
und Hauptgefreiter Martin K. A. wurde der Name der Samtgemeinde Selsingen in aller Welt 
durch sehr traurige Zusammenhänge bekannt.

Die Stimmen der Skeptiker und der Menschen für Frieden werden deutlicher: „Die Bundeswehr 
muss sofort alle deutsche Soldaten und Soldatinnen nach Deutschland zurückholen.“ Zweifel gibt es 
auch bei Menschen, die Zeit-Zeugen des Zweiten Welt-Krieges bis 1945 wurden: „Ist es möglich 
mit Waffen Frieden zu schaffen? 65 Jahre nach dem Ende des Zweiten Welt-Krieges gibt es 
zwischen den Alliierten Befreiungs-Mächten und Deutschland immer noch keinen Friedens-
Vertrag.“

Experten, darunter auch ehemalige Führungs- und Einsatz-Kräfte der Bundeswehr beklagen die 
eingeschränkte, zum Teil Mängel zeigende Ausstattung der Bundeswehr und der Soldaten und 
Soldatinnen. Verständlicherweise führt dies zu vielen Fragen, auch dazu, dass Menschen fragen: 
„Wie soll die Bundewehr andere Menschen in Afghanistan und Polizei-AusbilderInnen verteidigen, 
wenn die Bundeswehr nicht in der Lage dazu ist, sich selbst zu verteidigen, mangels angemessener 
Ausstattung und der erforderlichen Sonder-Ausbildungen für Kriegs-ähnliche Konflikte.“

Die Zweifel werden bei sehr vielen Menschen in Deutschland lauter: Bis zu 69 Prozent, andere 
Medien berichten inzwischen sogar von bis zu 80 Prozent der Menschen sind gegen einen Krieg 
und für Frieden in Afghanistan. 
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Der Wunsch der Menschen und der Bevölkung, immerhin ist es eine Mehrheit der Bevölkerung von 
bis zu 80 Prozent in Deutschland für Frieden, lässt den Bundesminister der Verteidigung, Dr. Karl-
Theodor Freiherr zu Guttenberg kalt oder scheint diesen nicht zu interessieren. Nach den tödlichen 
Gefechten des „schwarzen Freitag“, so wird jetzt der Kar-Freitag, 2. April 2010 genannt, machte der 
Bundesverteidigungs-Minister deutlich: „Der Einsatz in Afghanistan verfolge ein wichtiges Ziel.“ 
Die zunehmenden Gefechte würden verdeutlichen, dass „umgangssprachlich von Krieg“ 
gesprochen werden könne. 

Die Worte des Generalinspekteurs der Bundeswehr, General Volker Wieker sind ebenso deutlich 
nach den “Kriegs-ähnlichen” Gefechten in Nord-Afghanistan und lassen wenig auf den von der in 
der Mehrheit der Menschen gewünschten Frieden hoffen, als dieser nach dem Bekanntwerden von 
drei deutschen getöteten Soldaten und sechs getöteten afghanische Soldaten, erklärte: “Dennoch bin 
ich davon überzeugt, dass unser Handeln zum Schutz der afghanischen Bevölkerung und zum 
Aufbau der afghanischen Sicherheitskräfte ohne Alternative ist. Daher verdienen unsere 
Soldatinnen und Soldaten Anerkennung und Hochachtung für Ihren tapferen Dienst.”

In Selsingen und in Deutschland macht sich die Mischung der Stimmung aus Trauer, Ohnmacht und 
Entrüstung breiter. Den Familien, Freunden und Angehörigen wird kein Mensch mehr die getöteten 
und geliebten Menschen zurück bringen können, weder in Deutschland noch in Afghanistan. Diese 
Menschen sind getötet worden in einem Konflikt und Einsatz, der erst vor kurzem in einer ZDF-
Dokumentation auch kritisch hinterfragt wurde. 

Für den Film „Die Afghanistan-Lüge – die Soldaten, die Politik und der Krieg“, hat das Zweite 
Deutsche Fernsehen (ZDF) mit politisch Verantwortlichen geredet. Es hat Soldaten aus Deutschland 
begleitet, die sich als Kampf-Truppe auf ihren Einsatz vorbereiten, mit Veteranen des Afghanistan-
Einsatzes über ihre Erlebnisse gesprochen und die Soldaten im Einsatzgebiet auf der Höhe 431 in 
Nord-Afghanistan besucht. Entstanden ist eine Bestand-Aufnahme eines Einsatzes, der so wörtlich 
„mit jedem Tag fraglicher wird.“

In Deutschland gibt es neben der Zweifel, noch die Stimmung des Bangens und des Hoffens. Von 
den verwundeten Soldaten müssen zwei schwer verwundete Soldaten immer noch auf Stationen der 
Intensiv-Pflege im Bundeswehr-Krankenhaus in Koblenz rund um die Uhr gepflegt werden, teilte, 
die Bundeswehr bei www.bundeswehr.de mit. Zwei mittelschwer verletzten Soldaten gehe es etwas 
besser, erklärten die Bundeswehr-Ärzte in einem Bulletin. 
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An der zentralen Trauer-Feier, die um 14 Uhr in Selsingen stattfindet, werden Familien und Freunde 
der in Afghanistan getöteten Soldaten gedenken. Die deutschen Soldaten waren Angehörige der 
Luftlande-Brigade 31, die seit Mitte März Teile des 22. Deutschen Einsatz-Kontigentes ISAF stellt. 
Der getötete Hauptfeldwebel war 35 Jahre, der Stabsgefreite, 25 Jahre und der weitere getötete 
Hauptgefreite 28 Jahre. 

Der Bundesminister der Verteidigung, Karl-Theodor zu Guttenberg und der Generalinspekteur der 
Bundeswehr, General Volker Wieker, planen als Vertreter der Bundesregierung an der Trauerfeier 
teilzunehmen. 

Die Stadt Zeven und die Samtgemeinde Selsingen unterhalten Patenschaften mit den 
Fallschirmjägerbataillonen 373 und 313. „Als sichtbares Zeichen der Verbundenheit mit den 
Soldaten haben wir für Beileidsbekundungen und zum Ausdruck des Mitgefühls dieses Online-
Kondolenzbuch eingerichtet.“, teilte die Samtgemeinde Selsingen mit. 

Menschen, die sich in ein Kondolenz-Buch eintragen wollen, können erneut ab Montag, 12. April 
sich in ein Kondolenz-Buch eintragen, das in der Samtgemeinde Selsingen ausliegt. Bis 16. April 
wird das Kondolenz-Buch in der St. Lambertikirche in Selsingen ausliegen.

In Zeven besteht ebenso die Möglichkeit sich in ein Kondolenzbuch einzutragen, das in der St. Viti-
Kirche täglich von 8.00 bis 20.00 Uhr ausliegt. Ab Montag, 12. April wird das Kondolenzbuch bis 
Freitag, dem 16. April im Rathaus in Zeven ausliegen.

Für Menschen, die sich im Online-Kondolenz-Buch eintragen wollen, besteht dazu bei 
http://www.kondolenzbuch-online.de/cgi-bin/2010/books/000213.pl die Möglichkeit, Kondolenz-
Nachrichten auch an die Familien-Angehörigen und deren Freunde mittels Internet zu übermitteln.

Die überlebenden und verletzten Soldaten und Soldatinnen zahlen einen sehr hohen Preis für 
„Kriegs-ähnliche Kampf-Einsätze“ in Afghanistan. Denn auch wenn den Ärzten, Ärztinnen und 
dem Fach-Pflege-Personal im Bundeswehr-Krankenhaus schon wahre kleine oder größere Wunder 
gelingen, die physischen Wunden der Soldaten und Soldatinnen zu heilen, so bleiben im 
ungünstigsten Fall ein Leben lang die psychischen Wunden, die zwar kein Mensch sieht, doch mit 
den Soldaten und Soldatinnen, die an einer Posttraumatischen Belastungs-Störung (PBST) 
erkanken, ein Leben lang, um das Überleben „kämpfen müssen“, auch dann wenn die Soldaten und 
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Soldatinnen doch zur Erkenntnis und Glaubens- oder Gewissens-Überzeugung gelangen sollten 
„gesegnet sind die Friedens-Stifter“. 

Wo ist die Liebe in der Welt, die jede Katastrophe überkommen kann und aus ehemaligen Feinden 
manchmal sogar auch Freunde werden lassen kann. Suchen die Menschen ausreichend nach der 
Liebe und leben wir ein gutes Bespiel, das davon zeugt „Liebe deinen Nächsten wie Dich selbst“ 
und “Habt einander lieb” ? 
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